
Der akustische Wiener Online-Stadtplan
Die Österreichische Mediathek stellt eine Auswahl von kulturhistorisch 

bedeutenden Aufnahmen mit Wienbezug verortet und kontextualisiert auf 

ihrer Webseite zur Verfügung.

Auf den Spuren der Töne können damit Entdeckungsreisen durch Wiens hör-

bare Vergangenheit und Gegenwart unternommen werden. Töne aus mehr als 

100 Jahren bringen den Wiener Stadtplan zum Klingen, Archivaufnahmen 

kehren an ihre Originalschauplätze zurück:

Lauschen Sie Wiens lauter und leiser Kultur- und Zeitgeschichte:  

Töne, Stimmen, Musik, Geschichten, Radioreportagen und vieles mehr.  

www.mediathek.at/stadtplan

ÖffEnTLichE VERKEhRSMiTTEL
Straßenbahn: 52 und 58 (Penzinger Straße)
Bus: 10A (Johnstraße/Linzer Straße) und 
57A (Anschützgasse)
U4 (Schönbrunn) + 10 Min. fußweg
U3 (Johnstraße) + 10 Min. fußweg

PKW
Kostenpflichtiger Parkplatz neben dem Museum
Behindertenparkplätze vor dem Eingang Mariahilfer Straße 

infORMATiOn
+43-1-899 98-0
museumsbox@tmw.at

Mariahilfer Straße 212, 1140 Wien
www.technischesmuseum.at

„Orte der erinnerung“ 
Eine Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung „inventarnummer 1938“ 
zum internationalen holocaust-Gedenktag

26. Jänner 2016 um 18.00 Uhr im Technischen Museum Wien

Eintritt frei!

Programm:
 •	Begrüßung und Bedeutung der Provenienzforschung: 
  Dr. Gabriele Zuna-Kratky (Direktorin TMW)

 •	„Klänge	und	Stimmen“ - Präsentation des akustischen 

  Wiener Online-Stadtplans der Österreichischen Mediathek

	 •	„Orte	der	Erinnerung“	– Gesprächsrunde mit 

  Dr. Doron Rabinovici (Schriftsteller), Dr. christian Klösch (historiker)

  und Waltraud Barton (herausgeberin Totenbuch). 

  Moderation: Dr. Georg Traska (historiker)

 •	Lesung	aus	dem	Buch	Maly	Trostinec	–	„Das	Totenbuch“	 von 

  Waltraud Barton

	 •	Führung	durch	die	Ausstellung	„Inventarnummer	1938“ mit dem 

  Kurator Dr. christian Klösch

 

Anlässlich des Internationalen	Holocaust-Gedenktages findet am 

27. Jänner um 10.00 Uhr ein Spaziergang mit dem akustischen 

Wiener Online-Stadtplan zu Orten des jüdischen Wiens mit dem 

Stadtplan-Kurator Dr. Georg Traska statt.

 

historische Stimmen jüdischer Kantoren erzählen von einem Wien, das zerstört 

wurde, persönliche Lebenserinnerungen von Zeitzeug/innen sowie Auszüge aus 

literarischen Zeugnissen verorten ein dunkles Kapitel der Wiener Geschichte.

Der Spaziergang führt vom Treffpunkt Ecke Judengasse/Sterngasse über den 

Morzin- und Schwedenplatz über die Marienbrücke in den 2. Bezirk. Beginnend

mit dem Stadttempel wird an einigen Stationen die Vielfalt des tönenden 

Stadtplans dargestellt: in der historischen Spanne vom frühen 20. bis zum 

frühen 21. Jahrhundert; in der Verschiedenheit der Genres von Literaturlesungen

über Oral history, mit einem Schwerpunkt auf der jüdischen Geschichte und 

Kultur Wiens.

Treffpunkt: Ecke Judengasse/Sterngasse, 27. Jänner 2016, 10.00 Uhr 

(Dauer: ca. 60 Minuten)

 

Anmeldung unbedingt erforderlich:

barbara.hafok@tmw.at oder +43-1-89998-1200

inVentArnuMMer 
1938


